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14 Surfen 
15 Ski-/fiialaufen, 

16 Rodeln Tennis 
17 Tinchtennio 
18 Turnen 
19 Volleyball 
20 Wandern, Ilergs tei- 

gen, Tourietik 
21 etaa anderes 

(bitte nennenl) 

.*......*..*.*....... 

0 

9. Unabhängig davon, ob Sie 
aktiv Sport treiben oder 
nicht: 
Welche Sportarten würden 
Sie selbst gern in der 
Freizeit nustiben? 

Wählen Sie dazu au8 der Cl 
obenstehenden Liste. wiede- 
rum bis höchstens drei 
Sportarten aus! a 
Tragen Sie die entapre- 
chendon Nummern der 
Sportw ten direkt ein! Cl 

12. Raben Sie in den 
letzton 12 Mann ten an 
f olgertde11 Sportvernns tal- 
tungen u1.s Alctivext toil- 
genonmoii? 

Daran habe ich teilgenommen 

1 -ja 
2 nein, hütte aber gern 
3 ,nein, wollte auch nicht 

0 Diese ‘Veranstaltung 
fand nicht statt, 

a) 8rr1 Schulsportfest 

b) .an der Kreiuspnrta- 
kiade 

e) an organis4.;?ten 
legufe;-/AuasE!uer; El 

.f) an organisierten Wan- 
derungen (auch Rad-/ 
Wasserwanderungen) Cl 

g) ‘d~rltJ~njge-Welf-Pokel 
Cl 

h) an wehreportlichen 
Wettk&npfen (Hans- 
Beimler-We t tkampf 4 
uI a,) 

i) an der Aktion “Stark 
wie ein Baum” n 

13. Haben Sie schon einmal 
als aktiver Sportler an 
einer Kinder- und Jugend- 
ap,artakiade teilgenommen7 

1 ja, mehrmale 
2 ja, einmal 
3 nein a 

Die folgende Frage be- 
antworten nur diejenigen, 
die keinen Freizeitsport, 
betreiben. Alle anderen 
gehen bitte gleich iur 
Frage. 15, Uber! 

-- 
'14. Inwieweit treffen die 
unter a) bis o) genannten 
‘Grunde fUr Sie zu, keinen 
Frei,zeitsport zu treiben? 

Antw’or ten Sie jeweils ‘mit t 

Dieaer. Grund trifft zu 

‘1 vollkommen, 

c) am Wohngebiets-/Stadt-/ ’ Cl 
4 

Dorfsportfest 
5 Überhaupt nicht 

d) Abnahme des Sportab- 
Cl 

Ioh . treibe keinen Sport, 
weil ich ri* 

Zeichens. 
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2 nein, aber ich wünschte 
s mir 

3 nein, das muß auch nicht 
sein 

0 Das weiß ich nicht 

a) ein Hallenbad 

b) ein Freibad 

c) eine Sport-/Turnhall 

d) einen Kraftsport-/ 
Fitneßraum 

e) fest installierte 
Tischtennisplatten 

f) eine Kleinsportanlage/ 
einen Kleinsportplatz 

g) eine Kegelbahn 

h) einen Tennisplatz 

i) einen Volleyballplatz 
im Freien 

k) einen Fußballplatz 
(auch- ohne fest in- 
stallierte Tore) 

1) eine Sauna 

32. Haben Sie sich in den 
letzetn 12 Monaten an Ein- 
sätzen zur WErterhaltung von 
Sportanlagen/Sporteinrichtungen 
.beteiligt? 

1 J T.1 
..<.,_ 

2 nr?:i 1) 13 rw- v..I_.__.___.v _ . . . ..-._ .w_.._._.__< _______ "._ 
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_,, . 
I 1 - . ..v.. 

.._.. 
I 1 . . .^ 

34. Besitzen Sie selbst 
folgende Sportgeräte/ 
-ausrüstungen? 

Das besitze ich 

1 ja 
2 nein, werde es aber 

anschaffen 
3 nein, werde es auch nicht 

anschaffen 

e 

f 

g Ruder-/Paddelboot 

I 

k 

Tennisschläger 

Kraftsportgeräte 
I J .-- > 

Surfausrüstung .“_._ 

[ I --_ 
Skiausrüstung 

Ll 
Federballspiel 

IIII 
-_. 

Tischtennisschläger Ll 

Hometrainer 

r. __. 

t 1 .- . 

Bergsteigerausrüstung 
-- 

Angelausrüstung I 1 ._-_- ___. . 

Fahrrad I 1 -_ 

Trainingsanzug 

Sport-/Turnschuhe ..- 
o) andere Sportgeräte L1 

(bitte nenen) .,***..**....,.,.. 

.*....,.*...*...t. 

.t.,,.,....t....., 

,.*.*.....**.....* 

.,..*..*..* . . . . . . . * 

l ..**,....*.*..... 
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44. Sind Sie Mitglied 
folgender Massenorgs- 
IlisatloW2~17 . 

44, Jedor Mensch iv_ill 
ein g3A~kll:oherr ‘I,aben 
f tihron. lhlrn geh3rt 
Vemohiodenes. &mchinal 
denkt inan, wenn dieses 
oder jenes niChL wHre, 
könne mnn nicht gltlok- 
lieh sein.- Was wtirde 
Ihr L~beIlsg~.ück 
den? 

1)u1:ii.]Jy- 

1 sehr stark 
2 

; 
5 tiberhaupt ilicht 

4 

b) 

c) 

d) 

4 

ohne harmonische -. 
Partnerschaft * Ll 

ohne crf Ullende 
Arbeit IJ 

ohne Mi;gl.ichksiten,. ___ 
das eigene 1,eban ak- 

11 tiv zu @3d&Lte11. -- _. 
ohne eigene Kinder * Cl 
ohne befriedigende 
FroizeiLgesLaltung Cl 

(3) 

4 

fl 

d 

11) 

i) 

mich selbti t; kllnstle- 
riecli-ttwsiech be tii- 
c.gerJ 

sehr gut verdienen, 
zu viel. Geld kommen 

nicht Von dem ab- 
bringen las&n, Vms 
ich flel.bs-t für rich- 
tig halte, 

..__r 

1 1 -_. 

u 
Cl ..w. 

Cl 
El 

q 

Cl 
ein engagierter Staats- 
burger sein n 

unaufgefordert anderen 
Hilfe und UtiterstUteung 
e;ewiih*en Cl 



kS 

1) 

m) 

n) 

0) 

P> 

9) 

r) 

ß) 

Ul 

v) 

,.> 

die Schönheit tind’Er- 
habenheit in den 
Dingen-der Welt sehen ’ 
und genießen 

einen hohen materiel- 
len Wohlstand errei- 
chcn 0 

den Uingen auf den Qrunu 
gehen,’ nach Erkl&rungen 
suchen n 

naah fasten politisohen 
Prinzipien handeln 

c Cl 
- 

.rnai~~ l,cben vOllig selb- 
otLindi.G und eigenver- 
an Lwor tlich gestalten Cl , 

eiu Irohon voller4Ab- 
wscha:l.ung, Spannung, 
Auentauer habon Cl , 

mf’ andere Personen 
Ei,nd ruolc maohsn tJ 

Kuna tworka orA.oben 
und vsrstshen CIi 

ounli tAL;loho f inanefslle 
l&wor4Jnqusllon er- 
aQhI.I.oIJen n 

den Ml tmonoohon gsann- 
Ubor einf Uhl.anm, ver- 
sttindnlsvoll, aber un- 
kritisch sein 

Cl 

von anderen hoch ge- 
uchle t werden Cl 

aua rabinetn Loben inimeti 
~t;wuw machen, miah nie 
iiZ%!dbdfl lause11 0 

Y;) die Freuden des Lebens 
voll’ genieI3en ’ 

48. Wie meine klinftigo 
Arbeit sein soll. 

An seine Beruf aarbeit kann 
man’ verschiedene Erwar- 
tungen und AnsprUche ste3.~ 
len. Werden ‘sie niaht er? 
fllllt, dann maoht die Ar- 
belt keine Feahte Freude. 

.Inwieweif ,sind die unter 
*‘a) bis .q) 
warturigen ? 

enannten l#r- 
Ur Sie wlohtie’f 

5 Uberhaupt nloht 
wiohtig 

Von mefnor Arbsi t e_~warL~. 
iah, da& e 9 o 

fl) 

b) 

4 

d) 

Q) 

f> 

l 

6) 

iah neue Wo60 und 
fahran finden muR. 

iah hohe Pr&ml.eh be- 
kommen kann ,’ 

ich gegenllber andkwen 
mJ,t meinem Wi~s&ti -und 
kiCn,en hervörtze hen Cl 

v 
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i) 

n) 

Pl 

sie mir Gelegenheit 
bietet, mdi Schön- 
heitnompfinden prak- 
tisch zu verwi/lichen. 

auc;h kümtlerische Maß- 
utLib0 sink Rolle spie- 
len. 

sie im Bliokpunkt der 
öf i&ntlichkeit steht, 
ar&onehen 1st. 

sie immer wieddr -neue, 
hohe Anforderungen an 
mein Wiaaen und Könn.en 
stellt;, mich voll Por- 
dsrt . 

ich sie’ auch nutzen 
kann, UIII etwae daau 
zu vcsdlqnen. 

i&3hen, ,,Von Qj Llis cr) 

Bind ‘vertiahiedene ‘Leiken- 
echaf ten aufgeflihrt., In- 

.; ‘. wieweit sind diese fUY 
Sie beim Partner bedeut- 

Mein, Parliner 8ollte . . 

zvhruhen den Ko%l6&n 
offene, aber niaht un- 
1~1:t;isohe Beziehungen a 
horraahen. .-. ‘. 

iJ 

eehr unternehmungs- ~ * 

lustig sein, fLLr Abi’ 
weohelutig aorgeh. . 

ri _ a--w 

gesunde Neugier be- *’ 
aitzen, wifibegi.e?ig 
sein+ 

jx_9 
zu vielen anderen -gern 
engen’ Kontakt halten, + ’ .g 

immer aelbst’&apu wis- ‘* 
8en, -was zu tun ist. u 

konsequent fUr die 
Saohe das Sozinlis-’ 
muß slntra,ton. IJ .1.- . 

anderen gefalien, dalJ v .< . . . . . 

ntfm sioh tni~t ihn nahm 
lannen kann, I I . ..I 

aioh aua11 fIlr.dio Ni- ___ 

l.nrq$ f ramde ft ‘Yorso- 
non elneatzsn, LI -“. 
seh YJiasen’ aWlndlg . . 
eI’W8lt8XW ur1d HH HUUIl 
an,wendsn. n 

ein kUns’tleriäahefl 
haben, 

Hobb, 
a 

gut .verdienen. 
u 

fk’ fl,lhi h-Whb ei&e- 
nen Voretellung&i und 
Ziele haben, .n 

~giEBs3”~~~~~EstiH”lg:I 0 

kUyren, 

EUY ueHIU’I;J.iol~k~3, I; uud -- 
IIIylrollk&i3 au habgln 

I e CJ 
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0) so EJo.i.q, daß Geh arider& 
Cl 

den. ’ 

a 
0 

El 

n, 
1 

El 

Cl 

El 
Cl 

r-l 

1)) 

4) 

sich, für qchöne Uilder, 
BUcher InteresSieren 
und seine Freude daran 
haben. 

das .F’Eld für gröflere 
Dinge heransc’eaf fen. 

wie zch,.sie rniq 

.Wa,s tiöchten Sie in’ ‘Ihrer 
*Prei.zeit ‘~tll,e? tun und er- 

: leben9 dami’t, sie Ihren Er- 
wortungeh entspricht? 

In meiner PYeizeit möchte . 
ich . . ,: _ 

- fl 

ld 

..h’) 

i:) 

etwas tun, wo ich mich 
selbs! ausprobieren. 
kann, ’ 

auf meinem. Hobcygeaiet’ 
Ane rkennung f ind.en. 

mich. an ,der Gestalu ’ 

~t;ung des .Wohngebietes 
beteil,i.gen. 

in meihern IIobty auf: 
gehen und Freude da,ran 
empfinden i 

mich ‘mit schönen ” 
Dingen umgeben, meinen 
Geschmack vcrwirkli- 
chen l 

ha.txrwias&nschaf tlichen 
Hobbys nachgehen .’ 

Freude an eigen6r 
künstlerischer Be t& 
tigung haben. 

etwas nebenbei vird.i87 
nen. 

immsr Menschen Um. sich. 
h@B!l, ‘nie allein 

k) 

i) 

nl) 

n > 

.? 1 

11) 

Y) 
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..__ 
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. ..C. .ri 

~ci~acliied~ntin Spo:rt;rwten 
immer be:lasr zu kennerl . 
u.nd vers tehon ‘veYauche n 

o) die Schönheit und 
sportlicher Übungen 

p) durch hohe Leistungen i‘ 
Prämien zu erhalten !. .i 

q) von anderen durch mein 
sportliches Können be- 
wundert zu werden 

r) die Möqlichkeit, mich ( : 
selbst zu überwinden, i ; 
eigene Grenzen zu über- 
schreiten 

s) daß gute sportliche 1, 
1 i 

Leistungen zu Beachtung,, I 
und Anerkennung durch 
andere führen 

t) daß durch großzügige 
Förderung des Sports 'i' 
ein Beitrag für die 
Gesundheit und Leistungs- 
fähigkeit der Menschen 
geleistet wird 

u) die Spannung und Dramatik 
von Wettkämfen/Sport-1 i 
spielen 

v) selbstgesteckte Ziele ,., _ 1. 1 
zu erreichen 

w) zu gewinnen, zu ;clen i._:. i 
Siegern zu gehören ..: ._ 

x) mich mal richtig l 1 körperlich austoben y-_ 
zu können 

t 

,___. 
'1 

y) mir neue Übungen ._- 
auszudenken 

1 

52. Wie wichtig sind für Sie 
die folgenden Sachverhalte? . -..._ 

a) Freude und Spaß, die ich 1 I 
beim Sporttreiben erlebe---- 

._ _. 
b) der Beitrag, den der Spo t 

Fl für Frieden und Völker- --- 
Verständigung leistet 

11 



die Unterhaltung und 
Abwechslung, die der 
Spdrt. bietet. .. 

Cl i , 

dafl hierzulande viel- .’ 
fäitige Möglichkeiten 
geschaffen werden, sich’ Cl 
aktiv aportlibh zu.be- 
tätige+ 

die’.Genugtuung und Be- 
friedigung über die 

Cl eigene sportliche . 
Leistung. 

51. Den Wert regelmäljigen 
Sporttreibens Etehe ich 

’ ftlr mich darin . . . . 
- 

Q) 

9) 

d) 

‘da0 mn sich in aport- 
lichon oder touristi- 
sehen Beanspruchungen 1 
firtifen und bewähren Cl 

kann, 

daß dab regelmäljige 
Sporttreiben zur Festi- 
gung’ der GeFundheit und 
zur Erhöhung der Lei- Cl 
s tungsf ähigk 
trügt. 

.’ : . 

daß man durch das 
Sporttreiben eine gute 
sportliche Figur be- 
kommt. Cl 

daß man durch den SpoPt 
oeine körperlichen Fä- 
higkeiten (Ausdauer; n 

.Kruf,t , Schnelligkeit, ,u 
Gewandheit) ausbilden 
kann. 

e) da0 es mir.die Mögli&- 
1cBi.t’ gibt, mit Freunden 
zusammen zu sein und Cl 

zu üben,. . : : . 

f) dtiJj man im Spurt‘ Fair- 
neß Und .Kameradschaf t ” 
z+.gen und. erfahren ’ 
kann.. ’ : 

a 

g) daR’ ea do!zu ‘bslträgt, - 
mioh auf die. AQforde- 
rurigen im Betiuf,. Stu- u 

dium oder Armee vorzu- 
‘bereiten., 

h) 

i> 

kl 

1) 

deß ich meine Rport1i.mm 
o.hetl Leistungsziele ‘. 
oder die meiner. Mann-- u 
ochaf t..verwirklichen 
kann. ,\ 

daß das SporttreLuwn 
eben eine sinnvolle 

.-.*. 

Art Ist, seine Frei- 
zeit zu’gestalten. 

L- _,i 

daß ich’ dabei mein 
Dodürfni~ iuich Ilewe- . ---- 
ghg und Beanapru- 11 chung ..befriedi’gen . .I..,. 
kqn, ich. brauche dua, 
eitifach, 

.daß ich mich dati-l-1; auf 
spb*tliche We t tkiimpfe 
vox+boreiten ~lit~~~,n, .Bi.o *. 
sind EUr mich ‘e3.n 
wicfitiges ~l5rlobtlLi.s. -‘. 

Herzlichen Dank für ,Ihre 
Mitarbeit’1 . 




